
RICHTIG LÜFTEN
Wenn Sie Ihre Wohnung richtig lüften - speziell auch während der Heizperiode, schaffen Sie ein gesundes 
Wohnklima und Ihre Wohnung bleibt vor Schimmelpilzbildung und anderen Feuchtigkeitsschäden geschützt.

FALSCHWeit geöffnete Fenster

Frische, kalte und trockene Luft 
strömt kräftig ein und verdrängt die 
warme, feuchte Luft nach draussen. 
Fensterflügel besonders während 
der Heizperiode weit öffnen und 
kurz und kräftig lüften.

kurz, 5-10 Min.

RICHTIG

Gegenüberliegende Fenster gleichzeitig öffnen, so entsteht eine sogenannte Stosslüftung. Warme, 
feuchte Luft wird besonders kraftvoll und schnell aus dem feuchten Raum verdrängt. Da die Wände in der 
kurzen Zeit nicht abkühlen, wird die Raumluft sofort wieder warm.

WICHTIG: Kurzes, raumübergreifendes Stosslüften

Raum 1 Raum 2

Kippfenster

Frische, kalte und trockene Luft 
strömt nur gering ein. Sie verteilt 
sich nicht im ganzen Raum. Es kann 
zu Schimmelpilzbildung an den 
Wänden kommen. Kippfenster udes-
halb nie im Winter benutzen.

lange/dauerhaft



DAUER & ART: Das Wichtigste ist, dass Sie richtig lüften, 
nicht möglichst lange. Mindestens 5 Minuten bei weit 
geöffneten Fenstern lüften. Nassräume auf keinen Fall 
vergessen.

STOSSLÜFTEN: Am Effektivsten ist das Stosslüften, 
ermöglichen Sie also kurzen, aber richtigen Durchzug .

HÄUFIGKEIT: Morgens und abends alle Räume lüften, 
wenn möglich auch nochmal während des Tages. 

WINTER: Im Winter sollte man kürzer lüften, damit der 
Raum nicht auskühlt – dafür aber häufiger. Der grosse 
Unterschied der kalten Winterluft draussen zur hohen 
Raumtemperatur innen kann zu Schimmelproblemen 
führen.

KIPPFENSTER: Diese nur im Sommer benutzen. Im Winter 
ist diese Art des Lüftens wirkungslos gegen Feuchtigkeit 
und verschwendet sehr viel kostbare Heizenergie.

REGENWETTER: Selbst bei Nebel oder Regen ist die Aus-
senluft trockener als die Raumluft innen. Daher nützt das 
Lüften auch dann immer noch sehr viel.

RAUMTEMPERATUR: Die ideale Raumtemperatur wäh-
rend der Heizperiode liegt zwischen 19° und 21° Celsius.

BEI ABWESENHEIT: Auch bei Abwesenheit sollte man die 
Heizung NIE ganz abstellen. Das ständige Wiederaufheizen 
ist teurer, als eine konstante Temperatur zu halten.

MODERNE FENSTER: Mit modernen Fenstern wird Energie 
gespart, da sie dichter sind als alte. Daher muss aber auch 
häufiger gelüftet werden, damit die Feuchtigkeit nicht in der 
Wohnung gefangen bleibt (Gefahr von Schimmelpilzbildung).
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